
Konzept der Gemeinschaft Taubenhof - Eine kurze Zusammenfassung  

1. Der Taubenhof, Cadenberge: 

o Cadenberge: Eine Ortschaft mit guter Infrastruktur und vielen 

Freizeitmöglichkeiten. 

o Der Taubenhof: Ein 6.000 qm großes Grundstück mit denkmalgeschützten 

Gebäuden und großem Garten. Die Wohnungen sind barrierearm und bieten 

Privatsphäre, während Gemeinschaftsräume vielfältige Aktivitäten ermöglichen. 

2. Die Bewohner*innen des Taubenhofs: 

o Die Menschen: Bewohner*innen über 50 Jahre, die gemeinsam leben und den 

Alltag optimieren möchten. Gemeinsame Aktivitäten und Synergien werden 

geschätzt. 

o Tiere: Haustiere sind nach Absprache erlaubt, während die Haltung von 

Nutztieren noch diskutiert wird. 

o Toleranz und Miteinander: Vielfalt wird akzeptiert, 

Verschwörungstheoretiker*innen und ähnliches Gedankengut jedoch nicht. 

o Intensität der Zusammenarbeit: Das Maß des Miteinanders ist individuell und 

reicht von nachbarschaftlicher Unterstützung bis zu intensiver gemeinschaftlicher 

Aktivität. 

o Feste & Feiern: Feste sind Teil des Lebens und werden gemeinschaftlich 

abgestimmt. 

o Alter & Krankheit: Die Bewohner*innen möchten im Alter oder bei Krankheit 

möglichst lange in der gewohnten Umgebung bleiben. Der Taubenhof ist jedoch 

keine Pflegeeinrichtung. 

3. Die Gemeinschaft des Taubenhofs: 

o Die Vision: Zukunftssicherung des Taubenhofes mit den Schwerpunkten Erhalt 

der Gebäude, Fortbestand der Lebensgemeinschaft und Schnittstelle zur 

Gemeinde. 

o Unterschiedliche Organisationsformen: Wohnungen werden von den 

Initiator*innen vermietet, Gemeinschaftsräume von der Mieter GbR-Taubenhof 

gemietet und betreut. 

o Konsent: Entscheidungen werden im Konsent getroffen, um die bestmöglichen 

Gruppenlösungen zu erzielen. 

o Kommunikation: Offen, respektvoll und konstruktiv. 

o Das Taubenhof Café: Ein Treffpunkt und Veranstaltungsort, der Einkünfte für 

die Gemeinschaft generieren kann. 

4. Die Güter des Taubenhofs und seiner Menschen: 

o Gemeinsame Nutzung: Investitionsgüter werden gemeinsam genutzt, um 

Ressourcen zu schonen. 

o Stand der Dinge: Jedes Paar entscheidet zu Beginn, welche Güter es für eine 

gemeinsame Nutzung einbringt, und es können im Laufe der Jahre Dinge 

gemeinsam angeschafft werden. 

 


